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Kaffeenachmittag 
So., 23. Nov.,15—18 h 

im Naturfreundehaus 

 Filmabend zur Geschichte  
Neunkirchens 
am 4. Nov., 18 h,  
im Naturfreundehaus 

Mit selbstgemachtem Kuchen unserer Frauen. 

Geschichte Neunkirchens,20 Min. 
Stumm Karl wird verrückt,15 Min. 
Die Straßenbahn,4 Min. 
Mittelalterliches Spectaculum,20 

Min. 
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lienvater oder die alleinerziehen-

de Mutter hat einen Niedriglohn-

Halbtagsjob und will ganztags 

arbeiten. Durch die Mehreinnah-

men beim Ganztag folgert eine 

Verringerung der Leistungen des 

Jobcenters. Aber nicht nur das: 

Das Kindergeld wird teilweise an-

gerechnet. Auch das Wohngeld 

verringert sich. Die nicht seltene 

Folge: Trotz Mehrarbeit verrin-

gert sich der Gesamtzuschuss 

derart, dass die Betroffenen so-

gar weniger Geld haben als zu-

vor. Zudem sind Jobcenter, 

Wohngeld (Landkreis) und Kin-

dergeld (Finanzamt) drei ver-

schiedene bürokratieaufwändige 

öffentliche Stellen, die sich in der 

Regel nicht abstimmen. Dies zu 

gewährleisten – etwa durch Zu-

sammenführung der Zuständig-

Unbestreitbar ist, dass es in 

unserer Gesellschaft viele Men-

schen gibt, die der staatlichen 

Unterstützung bedürfen. Unbe-

streitbar ist, dass einige diese 

Hilfe missbrauchen. 

Gerechtigkeit bedeu-

tet, dass auch gegen 

diese Wenigen wir-

kungsvoll vorgegan-

gen wird, aber ohne 

der ganz großen 

Mehrheit der Bedürfti-

gen zu schaden. Die 

Bundesregierung 

plant daher eine 

„große“ Reform. Bis-

lang besteht sie in ei-

ner neuen Bezeichnung, näm-

lich der Umbenennung in  

„Grundsicherung“ und der Ver-

schärfung des unentschuldigten 

Fernbleibens von Beratungster-

minen bis hin zur verfassungs-

widrigen Streichung der Hilfe 

bei sog. Totalverweigerer; an-

sonsten einem verstärkten 

Druck auf diejenigen, die ar-

beitsfähig sind, jegliche Art von 

Arbeit aufzunehmen. Aber was 

ist daran „groß“? Nehmen wir 

das Beispiel einer kinderreichen 

Familie – mittlerweile besteht 

gut die Hälfte der Antragsteller/

innen aus Migranten: Der Fami-

Bürgergeld – Die große Reform? 
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Pensionärsverein  
Wellesweiler 
Fr. 14.11.2025, 14:30 Uhr Kaf-
feenachmittag in der AWO WW. 

Mit Vorstellung der einwöchigen 
Jahresfahrt 2026! 

Sa. 29.11.2025, 14:00 Uhr 
Weihnachtsfeier im Kath. Pfarr-
zentrum St. Johannes 

Di. 9.12.2025, Weihnachtsfahrt 

nach Bernkastel-Kues 

Anmeldung beim Vors.: Michael 
Müller, Tel. 43260 

IMPRESSUM 
SPD Neunkirchen-Innenstadt / Willi Kräuter 
Schützenhausweg 32, 66538 Neunkirchen 
0176-96 20 33 90, w.kraeuter@t-online.de 
Auflage: 1.000 Expl.—Druck: saxoprint.de 

Wichtige Rufnummern 
Sperrmüll: 202 654 (4 m³ 15 €) 

Abfallberatung: 202 654 

Kanalprobleme: 202 661 

(nach Dienstschluss: 202 650) 

KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!) 

Polizei, Unfall: 110 / Feuerwehr: 112 

Entsorgung wilder Müll 202 605 

 Ärztlicher Bereitschaftsdienst für medizinischen 

Rat abends oder am Wochenende: 116 117 

Frauen in der SPD-Zoo 

Di., 18.11., 18 h  

SPD-Vorstand OV Zoo 

Di., 11.11.05., 18 h  

Di., 18.11., 18:30 h 

Generalversammlung mit Vor-

standsneuwahl 

jeweils im Naturfreundehaus 

Saarlandliga 

Borussia  

Neunkirchen 
So, 02.11.2025—14:30 
Borussia NK : Sportfr. Köllerbach 
So, 09.11.2025—15:30 
SV Saar 05 Sb. : Borussia NK 
So, 16.11.2025—16:00 
SC Reisbach : Borussia NK 
Sa, 22.11.2025—17:00 
1. FC Saarbrücken II : Borussia NK 
Sa, 29.11.2025—14:30 
Borussia NK : Rot-Weiß Hasborn 

Zierfischbörse So., 9,11. 

(Verbandsbörse), 7.12., jeweils 

10-12 h im Naturfreundhaus 

Dart-Club Neunkirchen  
Donnerstags freies Training, 
freitags Ligaspiele, samstags 
Hobbyspiele jeweils ab 18:30 h 
im Naturfreundehaus. 

keiten in einer Hand – wäre ei-

ne „große“ Reform.  

Oder nehmen wir die Qualifika-

tion der Migranten, die erst 

durch ein jahrlanges, bürokra-

tieaufwändiges Verfahren aner-

kannt wird, das Vergleichbares 

in anderen Ländern deutlich 

übersteigt. Oder die bei weitem 

nicht ausreichenden Deutsch-

kurse, ohne die man sowieso 

kaum eine Chance erhält, ein-

gestellt zu werden. Auch das 

wäre ein Teil einer „großen“ 

Reform. Aber an all das wird 

erst gar nicht gedacht. 

Was bleibt, ist ein „Reförm-
chen“ mit politischem Show-
Effekt und nicht irgendeine 
grundsätzliche Lösung. 
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Der Nikolaus kommt!      
Sa. 6. Dez. 

16:00 Uhr im 
Naturfreundehaus 

Kinder bitte anmelden bei 
Elke Steingasser, Tel. 23245  

Es gibt Dieters Glühwein, 
Rostwurst und Geschen-
ke für die Kleinen. 


